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Bewerbung bei der Studierendenvertretung

Bewerbung auf 

Name

Studiengang

Bitte beantworte folgende Fragen mit jeweils max. 400 Zeichen. Gerne kannst du auch nur  
Stichworte nennen.

Was motiviert dich zu deiner Bewerbung?

Welche Erfahrungen bringst du für deine Bewerbung mit? 
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Was möchtest du im Rahmen deiner Arbeit erreichen?

Wirst du dich an das „imperative Mandat“ halten?1 Wie möchtest du dich mit dem Studieren-
denrat bzw. der Studierendenschaft im Allgemeinen rückbinden?

Dir steht es frei, deine Bewerbung durch weitere Dokumente zu ergänzen (→ keine Voraus-
setzung!). 

1 Personen, die vom Studierendenrat für Ämter und Posten ernannt werden, sind dazu angewie-
sen, die vom StuRa formulierten Positionen im Rahmen ihrer Aktivitäten umzusetzen. Personen, 
die sich für die Service-Stellen im Sekretariat oder Beratungsstellen bewerben, brauchen natür-
lich nicht näher auf die „Mandatsfrage“ eingehen.


	Bewerbung bei der Studierendenvertretung

	Bewerbung auf: Referent für das Referat gegen Antisemitismus
	Name: Aras-Nathan Keul
	Studiengang: Politikwissenschaft (HF), Philosophie (NF)
	Motivation: Ich möchte mich hauptverantwortlich im Rahmen des Referats gegen jegliche Form des Antisemitismus an der Universität Freiburg und darüber hinaus engagieren. Ich habe seit der Gründung des Referats aktiv zum derzeitigen Zustand hin mitgewirkt und möchte nun offiziell sowohl nach innen als auch nach außen als Ansprechperson fungieren.
	Erfahrungen: Zum einen bin ich im Referat schon seit seiner Gründung sehr aktiv. Das bedeutet, dass ich einen großen Teil der Veranstaltungen und Seminare geplant und durchgeführt habe, auch kenne ich die Gruppe und die Ziele, die wir gemeinsam verfolgen, sehr genau.
Zum anderen bin ich gleichzeitig Sprecher des Jungen Forums und der Hochschulgruppe der Deutsch-Israelischen Gesellschaft Freiburg, mit der wir schon viele erfolgreiche Kooperationen hatten weiterhin haben werden. Die Verbindung aus Referat gegen Antisemitismus und der Deutsch-Israelischen Gesellschaft hat es uns ermöglicht, ein breiteres Publikum anzusprechen und auch Referent*innen mit einem höheren Honorar einzuladen. Ich will diese Kooperation weiterführen und erleichtern.
Auch will ich Kooperationen mit dem Referat gegen Faschismus und der Amnesty International Hochschulgruppe ausbauen, da ich hier inhaltliche Überschneidungen sehe. Auch andere Kooperationspartner*innen zu bestimmten Themen wie das Regenbogenreferat oder parteipolitische Hochschulgruppen sind denkbar.
Darüber hinaus beschäftige ich mich persönlich und akademisch mit dem gesamtgesellschaftlichen Thema Antisemitismus, sodass ich auch inhaltlich viel zu einem aktiven und emanzipatorischen Referat beitragen kann.
	Ziele: Ich möchte mit dem Referat weiterhin möglichst viele Menschen ansprechen um zum einen über Antisemitismus aufzuklären und zum anderen aktiv gegen Antisemitismus vorzugehen. 
Ich möchte weiterhin grundlegende Veranstaltungen mitorganisieren, die die Frage zu beantworten versuchen, was Antisemitismus bedeutet. Darüber hinaus möchte ich an konkreten Beispielen aktuellen Formen des Antisemitismus problematisieren. Die Mischung aus Veranstaltungen die sich nur auf Antisemitismus beziehen und solchen die sich mit anderen Themen und Interessen überschneiden kann dazu beitragen, den Studierenden Antisemitismus als aktuelles Problemfeld zu eröffnen.
Das kann in einzelnen Fällen den Protest gegen antisemitische Ereignisse an unserer Partneruniversität in Isfahan bedeuten, aber auch gemeinsam die Synagoge zu besuchen oder in Tagesseminaren die israelische Demokratie kennenzulernen. Die Energie und die Ziele dieser und vieler weiterer Veranstaltungen will ich fortführen und unter der Mithilfe aller die sich auf ihre Weise einbringen möchten noch weiter ausbauen. Kurz: ich möchte im Rahmen des Referats die Studierenden für das Problem Antisemitismus sensibilisieren und zur kritischen Reflexion anregen.
	R#C3#BCckbindung: Als Referent und Vertreter des Referats gegen Antisemitismus werde ich mit den anderen Mitglieder*innen des Referats enge Rücksprechen und an das imperative Mandat halten. Ich werde mich in dieser Position auch sonst als Referent verhalten, das heißt im Sinne des Referats, seinen Mitglieder*innen und Zielen, der Studierendenschaft und des Studierendenrats. Für die bewährteste Art und Weise um die Studierendenschaft zu erreichen halte ich die bewährte Mischung aus unserer gut betriebenen und erfolgreichen Facebookseite und zahlreichen, inhaltlich breit aufgestellten Veranstaltungen.


